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67.,Unsere beiden Freunde ruhten sich nun
noch ein halbes Stündchen auf dem Segel
aus, worauf sie die Fussreise fortsetzten.
Tief in der Nacht kamen sie nach Hause.
So froh waren die Eltern, ihre verlorenen
Söhnchen wiederzusehen, dass diese nicht
einmal Rüffel bekamen. Zwei Tage später
spazierten sie wieder zusammen. Das Rei-
sen hatten sie sich immer noch nicht aus
dem Kopf geschlagen. « Wir müssen uns
zuerst das Reisegeld verdienen! » sagte
Peter.

69. Das erste, womit sie beauftragt wur-
den, war: das Dreirad mit abzuliefernden
Waren vollzuladen. Voll Eifer machten sie
sich an die Arbeit. Während Hans Bis-
kuitdosen, Honigkuchen und mehr solche
Delikatessen im Dreirad aufstapelte, trug
Peterchen ganze Arme voll Flaschen Li-
monade, Johannisbeersaft und Wein her-
bei. Leider verstanden sie sich aber auf
die Befrachtung eines Dreirades noch nicht
allzu gut...

68. Kaum hatte er's gesagt, so kajnen sie
an einem Kolonialwarenladen vorüber, wo
in der Auslage ein ZetteL hing mit der
Aufschrift: « Zwei tüchtige Lehrlinge ge-
sucht». Hans und Peter hinein! «Nun,
ihr scheint mir wohl etwas klein! » sagte
der Ladenbesitzer. « Ach, das scheint nur
so, weil wir beide die englische Krankheit
gehabt haben! »erwiderte Hans, «wir sind
aber sehr tüchtig!» Nun, dann wollte es der
Kolonialwarenhändler 'mal mit ihnen pro-
bieren.

71. Der Kolonialwarenhändler war wütend.
« Wenn das so fortgeht, steht ihr am
Abend schon auf der Strasse! » rief er aus.
Aber gut, er wollte noch einmal mit ihnen
einen Versuch machen. Die Flaschen wur-
den durch neue ersetzt, das Dreirad etwas
besser geladen und bald fuhr Peter mit
dem Dreirad davon, um die Waren abzu-
liefern. Neidisch blickte ihm der Hans
nach. « Warum darf ich nicht mit dem
Dreirad fahren? » fragte er.

72. « Ein anderesmal! » erwiderte ihm der
Prinzipal. « Für dich habe ich diesmal an-
dere Arbeit ». Er packte Waren in einen
grossen Korb, hängte ihn dem Hans über
den Arm und gab ihm einen Zettel mit
den Adressen, wo die Waren abzuliefern
waren. Junge, Junge, wie der Korb schwer
war! Hans aber wollte tapfer sein; fröh-
lieh dahinpfeifend schritt er einher. Wenn
er nun dem Peter mal begegnete!

.Hm — könnte schon sein. - Erst kürzlich habe ich
in einer okkulten Zeitschrift eine ganz tolle Geschichte
celesen r~ aus Indien oder wo. Von zwei Geköpften, die ein
Fakir wieder zum Leben erweckt und ihnen dabei die ver-,
kehrten Köpfe aufsetzt. Eklig — wie? Aber sowas kann
vorkommen. Na, keine Angst, Fräulein — das war ja in
Indien", fügte sie beschwichtigend hinzu, als sie es in Inas

Zügen gefährlich zucken sah. „Und überhaupt..." -Die
Sibylle stocherte sich mit ihrem langen Bleistift tiefsinnig
unterm Haar herum.

„Es könnte ja überhaupt nur sein Aetherleib gewesen
sein, den Sie vorhin gesehen haben. Vielleicht war er in
Lebensgefahr und ist Ihnen deshalb erschienen. Leicht
möglich, er ist ja zur Zeit sehr schlecht aspektiert. Ende

September ist sein Aszendent rückläufig geworden und jetzt
im Oktober hat er wieder eine schwere Quadratur im Horo-
skop. Wäre schon möglich, dass ihm da etwas Schlimmes
zustösst. Vielleicht zeigt er sich Ihnen dann wieder,"

„Wann denn — sagen Sie doch!" Die blassgrauen Augen
des Mädchens weiteten sich vor Spannung. Frau Schnäbeli
geriet unter dem fieberhaft bohrenden Blick der Kundin
ein wenig aus dem Konzept.

„Das — ja, das kann ich natürlich so auf den Tag nicht
sagen", stotterte sie verlegen. „Das verschiebt sich manch-
mal." Sie fing wieder an, in ihrem Planetenbuch zu blättern.

.„So um den fünfzehnten herum, denke ich. Da haben wir
eine doppelte Opposition von Mars und Venus..."

„Und dann werde ich ihn wiedersehen ?"

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer von G. Th. Rolman
(Nachdruck verboten)
11. Fortsetzung
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êklàssrs bsiâsn Orsunâs ruktsn sick nun
nock sin kslkss Ztilnâcksn sut âsm Segel
sus, vorsuk sis âlo Oussrslss tortsst^ten,
?iek in âsr Kackt kamen sis nack Ksuss.
80 kwk waren âis Oltsrn, ikrs verlorenen
Làeken wisâsr^useksn, âass âisss nickt
einmal kûàl bekamen, Owsi l'ags später
spazierten sis wisâsr Zusammen, Oas Ksi-
sen kstten sis sick immer nock nickt sus
âsrn Kopt ZsseklaZsn, « Wir müssen uns
Zuerst âss KsissZelâ vsrâisnsn! » ssZts
peter.

63, Oss erste, womit sis ksauktragt wur-
âsn, war: âas vrsiraâ mit ak^ulieksrnâsn
Waren voii^uisâsn. Voll Oiksr rnscktsn sis
sick sn (lis âbsit, Wâkrsnâ Kans Lis-
kuitâossn, KoniZkucksn unâ mskr solcks
Delikatessen im Oreirsâ autstapslts, trug
l?stsrcksn gan^s ^rms voll Olascksn Oi-
monaâs, âokannisbssrsatt unâ Wein ksr-
ksi, Osiâsr vsrstanâen sis sick aber suk
âis LstrscktunZ sinss Orsiraâss nock nickt
sll?u Zut,,.

68, Kaum kstts sr's ZsssZt, so kapaen sis
sn einem Kolonislwarenlaâsn vorüber, wo
in âsr àslsZs sin Oettsk kinZ rnit âsr
àtsckritt: « Owsi tücktigs OskrlinZs Zs-
suckt », Kans unâ Kstsr kinsin! « Kun,
ikr scksint mir wokl etwas Klein! » ssZts
âsr ksâsnbssit^sr. « âk, âss scksint nur
so, weil wir ksiâs âis sngliscks Krsnkksit
Zskskt ksksn! »srwiâsrts Kans, «wir sinâ
sbsr sskr tücktig!» Kun, âsnn wollts ss âsr
Kolonislwarsnkanâlsr 'rnsl rnit iknsn pro-
kisrsn.

71, Osr Kolonialwarenksnâlsr wsr wûtsnâ.
« Wenn âss so tortgskt, stskt ikr srn
âsnâ sckon sut âsr Strasse! » rist sr sus,
âsr Zut, sr wollts nock sinrnsl rnit iknsn
sinsn Vsrsuck rnscksn. Ois Olascksn wur-
âsn âurck nsus ersetzt, âss Orsirsâ stwss
kssssr Zslsâsn unâ bslâ tukr Kstsr rnit
âsrn Orsirsâ âsvon, urn âis Waren sb^u-
listsrn, Ksiâisck blickte ikrn âsr Kans
nsck, «Warum âsrt ick nickt rnit âsrn
Orsirsâ kskrsn? » trsZts sr.

72, « Lin snâsrssmgl! » srwiâsrts ikrn âsr
l?rin?ipal, « Oür âiek ksks ick âissrnsl sn-
âsrs âbsit ». Or packte Waren in sinsn
Zrosssn Kork, ksnZts ikn âsrn Kans ilksr
âsn ârn unâ Zsb ikrn sinsn Oettsl rnit
âsn 7l.ârssssn, wo âis Waren sb^ulistsrn
wsrsn, âunZs, âunZs, wis âsr Kork sckwsr
wsr! Ksns aber wollts tsptsr ssin; trök-
lick âskinptslksnâ sckritt sr sinksr, Wenn
sr nun âsrn Ketsr rnsl ksgsZnsts!

,IIm — könnte sckon sein, Klrst kûrxlicìr ksks ick
m einer okkulten /citsckrilt sine oanx tolls Oesckickte
»slessn — nus Inâisn oâer wo. Von xwsi Oeköplten, âis ein

Kslur wieder Kum keksn erweckt uncl iknsn clsksi âis ver-
lielrrten Kopie aulsetst. KlkÜA — wie? Vker sowss ksnn
vorkommen, Ka, ksins Vn^st, Kräulein — âss war ja in
Indien", lüAts sis kssekwioktiAenâ kinxu, sis sie es in Inss
MZen AsIäkrlieK mucksn ssk. „klnd überkaupt,. " -Die
Aib/Ile stoeksrts sick mit ikrsrn lanZen DIsistikt tisl'sinniA
unterm klssr trsrum,

„ks könnte ja ükerkaupt nur ssin Vetksrlsib gewesen
sein, âen Lis vorkin Asssken ksksn. Vielleickt wsr er in
kebensAsiakr unâ ist Iknsn âeskalk ersckiensn. keiokt
inoZIiok, er ist js ^ur ?Isit sskr seklsekt sspsktisrt. Klnâo

Lsptemksr ist sein Vs^snâsnt rüeklsuIiA ^eworàen unâ jet^t
im Dktoksr kat sr wieder eine sekwsrs ()usâraìur im lloro-
skop. ^Väre sckon mö^lick, âsss ikm äs stwss Lsklimmes
^ustösst. Viellsickt ^eitzt er sick Iknsn dann wieder."

„Mann denn — ss^en Lie dock!" Die dlassArsuen VuZsn
des ^Isdvkens weiteten sick vor LpsnnunZ. Dran Lcknäksli
geriet unter dem lisksrkalt kokrenden Dlick der Kundin
ein wenitz' aus dem Koncept.

„Dss — ja, das kann ick nstürliek so aul den VaZ nivkt
SÄ«en", stotterte sie verlsAsn. „Das vsrsekiskt sisk msnek-
mal." Lie linA' wieder an, in ikrem Dlanstenkuek Ku klättern.

,,,3o um den Iünl?ekntsn kerum, denke ick. Da kaksn wir
eine doppelte Opposition von Vlars und Venus..."

„Kind dann werde ick ikn wiedsrssksn?"

?stsr ?IÜZ?K und 6rìsì)6n von cz. Ik. «otms»
vsrdoten)

ll. kortsot-ung
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